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US-Konzerne akzeptieren
Opioidvergleich
New York. In einem wichtigen US-Prozess um süchtig machende
Schmerzmittel haben drei Arzneimittelgroßhändler einen milliardenschweren
Vergleich mit dem Bundesstaat New York akzeptiert. Die Unternehmen –
McKesson, Amerisource Bergen und Cardinal Health – zahlen bei dem Deal
zusammen mehr als 1,1 Milliarden US-Dollar (0,9 Milliarden Euro), wie New
Yorks Generalstaatsanwältin Letitia James am Dienstag mitteilte. Im Gegenzug
wird das Gerichtsverfahren gegen die Konzerne eingestellt. Das Geld soll unter
anderem in Hilfsprogramme gesteckt werden und über einen Zeitraum von
17 Jahren fließen. Der Kompromiss mit der New Yorker Staatsanwaltschaft
betrifft nur einen kleinen Teil der Verfahren gegen US-Firmen, die beschuldigt
werden, mit Schmerzmitteln zur grassierenden Medikamentenabhängigkeit und
Drogenepidemie in den USA beigetragen zu haben. (dpa/jW)
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